
 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept 2021 (RGSK 2021) 
 
Fragebogen für die öffentliche Mitwirkung 
10. Februar bis 31. März 2020 
 
Mitwirkungsunterlagen: 
» Fragebogen für die öffentliche Mitwirkung  
» Übersicht der Änderungen RGSK 2021 
» Bericht RGSK 2021 
» Massnahmen RGSK 2021 
» Übersichtskarte RGSK 2021 
 
Die Unterlagen finden Sie im Internet unter www.seeland-biel-bienne.ch 
 
Die lokalisierbaren Massnahmen sind zudem im WebGIS-Portal von seeland.biel/bienne in einem  
Kartenviewer abgebildet: www.rgsk.geoseeland.ch 
 
 
Absender 
 
Verantwortliche Person 
 
Telefon für Rückfragen 
 
E-Mail-Adresse 
 
1. Gesamteindruck  

Sind Aufbau und Inhalt des RGSK nachvollziehbar? 
 

ja eher ja eher nein nein keine Angabe  
 

Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte begründen: 
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2. Einleitung (Bericht, Kapitel 1) 
Sind Sie mit den Anpassungen im Kapitel 1 «Einleitung» einverstanden?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte begründen: 
 
 
 
 
 
 

3. Grundlagen Siedlung und Verkehr (Bericht, Kapitel 2) 
3.1 Sind Sie mit den Anpassungen im Kapitel 2.1 «Ist-Zustand» einverstanden?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte begründen: 
 
 
 
 
 
 
3.2 Sind Sie mit den Anpassungen im Kapitel 2.2 «Zukünftiger Zustand» einverstanden?  
 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte begründen: 
 
 
 
 
 
 

4. Handlungsbedarf (Bericht, Kapitel 3) 
Sind Sie mit den Anpassungen im Kapitel 3 «Handlungsbedarf» einverstanden?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte begründen: 
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5. Strategie (Bericht, Kapitel 4) 
Sind Sie mit den Anpassungen im Kapitel 4 «Strategie» einverstanden?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte begründen: 
 
 
 
 
 
 

6. Massnahmenblätter Landschaft 
Sind Sie mit den Inhalten der Massnahmenblätter zum Thema Landschaft einverstanden?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte Massnahmennummer angeben und begründen: 
 
 
 
 
 
 

7. Massnahmenblätter Siedlung  
Sind Sie mit den Inhalten der Massnahmenblätter zum Thema Siedlung einverstanden?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte Massnahmennummer angeben und begründen: 
 
 
 
 
 
 

8. Massnahmenblätter Öffentlicher Verkehr (öV) 
Sind Sie mit den Inhalten der Massnahmenblätter zum Thema Öffentlicher Verkehr (öV) einverstan-
den?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte Massnahmennummer angeben und begründen: 
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9. Massnahmenblätter Kombinierte Mobilität (KM)  
Sind Sie mit den Inhalten der Massnahmenblätter zum Thema Kombinierte Mobilität (KM) einver-
standen?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte Massnahmennummer angeben und begründen: 
 
 
 
 
 
 

10. Massnahmenblätter Langsamverkehr (LV) 
Sind Sie mit den Inhalten der Massnahmenblätter zum Thema Langsamverkehr (LV) einverstanden?  

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte Massnahmennummer angeben und begründen: 
 
 
 
 
 
 

11. Massnahmenblätter motorisierter Individualverkehr (MIV) 
Sind Sie mit den Inhalten der Massnahmenblätter zum Thema motorisierter Individualverkehr (MIV) 
einverstanden? 

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte Massnahmennummer angeben und begründen: 
 
 
 
 
 
 

12. Massnahmenblätter nachfrageorientierte Mobilität (NM) 
Sind Sie mit den Inhalten der Massnahmenblätter zum Thema nachfrageorientierte Mobilität (NM) 
einverstanden? 

 
ja eher ja eher nein nein keine Angabe  

 
Falls «Eher nein» oder «Nein» bitte Massnahmennummer angeben und begründen: 
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13. Sollen zusätzliche Massnahmen aufgenommen werden? Wenn ja, welche? 
 

ja nein keine Angabe  
 

Falls «ja», bitte ausführen: 
 
 
 
 
 
 

14. Übersichtskarte 
Haben Sie Bemerkungen zur Übersichtskarte?  

 
ja nein keine Angabe  

 
Falls «ja», bitte ausführen: 
 
 
 
 
 
 

15. Weitere Bemerkungen  
Haben Sie weitere Bemerkungen zum RGSK 2021?  

 
ja nein keine Angabe  

 
Falls «ja», bitte ausführen: 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte senden Sie den Fragebogen in elektronischer Form bis zum 31. März 2020 an:  
info@seeland-biel-bienne.ch  
 
 
Besten Dank für Ihre wertvolle Mitarbeit! 
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